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Kultur vor Corona 
 
Kulturzentrum 
Seit der Wiedereröffnung unseres Zentrums im 
Oktober 2018, konnten wir vor allem den kulturel-
len Bereich unserer Aktivitäten im Sinne unserer 
Satzung während des ganzen Jahres 2019 verbes-
sern. Das SCHMIT-Z als queeres und sozio-kultu-
relles Zentrum verwirklichte durch zahlreiche 
Kulturveranstaltungen, sein originäres Ziel, einer-
seits ein Ort der Begegnung und Kommunikation 
für LSBTIQ und deren Freund*innen zu sein, und 
andrerseits durch die Offenheit seiner Veranstal-
tungen der allgemeinen Öffentlichkeit Vielfalt und 
Akzeptanz erlebbar zu machen.  
Erwähnt seien nur kurz die Kinoabende von queer 
gefilmt, das Weihnachtskonzert unseres Chores, 
queere Bandauftritte, Shows mit Herminchen, fe-
ministische Poetryslams, Frauentheater mit 
Joya & Friends, Karaoke Abende, Elternstammti-
sche, Partyabende, aber auch Vorträge und Work-
shops. 
Höhepunkt war sicherlich die aufwendige Tufa-
Produktion „Meine liebe Scholle“ im September 
2019, ein kultureller Rundgang durch die Stadt mit 
10 Stationen. Das SCHMIT-Z wurde als Station das 
„Wohnzimmer“ von Gertrud Schloss, engagierte 
Künstlerin und Lesbe, die 1942 im Vernichtungsla-
ger Chelmno ermordet wurde, ausgewählt.  
Zahlreiche Besucher*innengruppen tauchten an 4 
Tagen ein in die Szenerie einer erfundenen Premi-
erenfeier, die von Mitgliedern der SCHMIT-Z Fa-
mily und einer befreundeten Schauspielerin der 
Tufa unter der Leitung von Karsten Müller darge-
stellt wurde.  
 
Theater 
Umjubelt wurde unsere ausverkaufte Theaterpro-
duktion „Ein wirklich liebenswertes Haus!“ ge-
schrieben von Dr. Klaas Michel und hervorragend 
gespielt vom ehrenamtlichen Ensemble der 
SCHMIT-Z Family mit tollen Kulissen unseres Büh-
nenbauteams.  
 

Rosa Karneval 
Der Rosa Karneval im Messepark unter Motto „Wi-
ckie und die Drachenzähmer*innen“ war nicht nur 
ein voller Erfolg, sondern ein Glück, dass wir noch 
vor Corona die Großveranstaltung durchführen 
konnten. 

 
Die Zeit während Corona 
 
Zentrum, Gruppen, Beratung 
Coronabedingt konnten weder das CSD-Straßen-
fest noch das große SCHMIT-Z-Sommerfest 2020 
stattfinden, auch die wichtigen Einnahmen des 
Partybetriebes oder anderer Veranstaltungen fie-
len weg. Umso dankbarer waren wir, dass die Soli-
darität groß war, und viele Menschen großzügig 
unserm Verein Spenden für die Überbrückungszeit 
zukommen ließen.  
Ebenso half die Stadt mit zusätzlichen Zuschüssen 
aus, sodass wir für dieses Jahr in keinen Liquidi-
tätsengpass geraten sind. Knapp 1,5 Monate 
wurde die Arbeit nur auf Beratung (Telefon, Mail, 
WhatsApp) und die Akquise von Fördergeldern 
und Zuschüssen reduziert, um die weitere Zukunft 
zu gestalten und die Sichtbarkeit des Zentrums zu 
erhalten.  
Ab Ende April konnten wieder 1:1 Beratungsge-
spräche stattfinden sowie kleine Treffen von ver-
einsinternen Arbeitsgruppen im Café. Seit Mitte 
August treffen sich auch vereinzelt wieder Grup-
pen im Café (Oase, SCHLAU, Queerulant*innen 
etc.) und die Beratung konnte wie gewohnt statt-
finden.  
Durch die gute Kooperation von Alex Rollinger 
(Geschäftsführung) und Ulrich Hufschmidt (Buch-
haltung) mit anderen Trägern der Jugend- und Kul-
turarbeit der Stadt Trier sowie mit Stiftungen und 
dem Land Rheinland-Pfalz konnte der Verein auf 
zweckgebundene Corona-Fördermittel zurück-
greifen, um die finanzielle Situation zu stabilisie-
ren. Für die weitere Vereinsarbeit bleiben 
Vorstand, Mitarbeiter*innen und Ehrenamtliche 
des Vereins weiterhin kreativ und basteln schon 
jetzt an alternativen Lösungen und Konzepten.  
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Queergarten – Ort der Vielfalt und Akzeptanz  
Ab dem 10. Juni lief der erste reguläre queere Bier-
garten Deutschlands, der Queergarten in Trier. 
Wir sind begeistert, wie hoch der Zuspruch war. 
Die mittlerweile 130 Sitzplätzen waren in den 
Sommermonaten sehr oft komplett belegt. Das 
beweist, wie sehr die LSBTIQ+-Community nach 
wie vor reale Orte der Zusammenkunft braucht. 
Auch konnten hierdurch einige Jobs für Studie-
rende geschaffen werden, unterstützt von Ehren-
amtlichen im Empfangsbereich.  
Dass wir den Queergarten aufbauen konnten, ver-
danken wir sicher auch dem Stadtvorstand und 
Stadtrat. Denn um die Gastronomien in der 
Corona-Zeit besonders zu unterstützen, beschloss 
die Stadt nicht nur generell mehr Flächen für Au-
ßengastronomie anzubieten, sondern auch die 
Sondernutzungsgebühren für das ganze Jahr zu er-
lassen. Sowohl der Ordnungsdezernent als auch 
die Amtsleiterin „StadtGrün“ unterstützten daher 
sofort die Idee eines öffentlichen Biergartens und 
halfen uns ebenso bei der Umsetzung, wie auch 
befreundete Gastronomen.  
Ebenfalls wurde eine Kooperation mit der Tört-
chenmanufaktur, einer queeren Konditorei in 
Trier, geschlossen. 
Ein kulturelles Begleitprogramm an jedem Wo-
chenende half dabei, immer wieder neues Publi-
kum zu anzuziehen. Auch hierfür erhielten wir 
einen gesonderten Kulturzuschuss von der Stadt 
Trier.  
Natürlich mussten auch viele Dinge für diesen 
neuen Bereich angeschafft werden. Daher hoffen 
wir, auch im nächsten Jahr mit dem Biergarten 
weiterzumachen zu dürfen, damit sich diese Inves-
titionen gelohnt haben. 

 
Gruppen  
 
Prisma 
Die Jugendgruppe für alle von 18-29 Jahren. Die 
Gruppe traf sich vor Corona zweimal im Monat im 
SCHMIT-Z sowie in anderen Lokalen in Trier. Seit-
dem der Queergarten geöffnet ist, trifft sich die 
Gruppe jeweils am 2. und 4. Freitag im Monat 
dort.  Zu den Treffen kommen immer zwischen 8-
15 Personen. Geleitet und koordiniert wird die 
Gruppen von Lucas und Jasmin. Beide kümmern 
sich auch ehrenamtlich um die Facebook- und Ins-
tagram-Seite sowie um die Verwaltung der 
WhatsApp Gruppe. Ab Oktober wird sich die 
Gruppe selbstverwaltet wieder im SCHMIT-Z Café 

treffen. 
 
Queerulant*innen 
Die neue queere Frauengruppe traf sich vor 
Corona einmal im Monat im SCHMIT-Z, nach den 
Lockerungen der Corona Regelungen dann auch 
im Queergarten. Aktuell wird ein neuer Termin ge-
sucht, um sich zukünftig selbstorganisiert im 
SCHMIT-Z Café zu treffen. Es nehmen im Durch-
schnitt 5-12 Frauen* teil. Die Gruppe hat einen ei-
genen Facebook-Auftritt, sowie eine WhatsApp 
Gruppe, die ehrenamtlich von Tina verwaltet und 
koordiniert wird.  
 
Trans in Trier  
Seit Mitte 2019 findet wieder regelmäßig das 
Transgender-Treffen im SCHMIT-Z statt. Zurzeit 
finden die Treffen (immer am 3. Freitag im Monat 
ab 19 Uhr) im Queergarten statt. Zu den Treffen 
kommen etwa 8-15 Personen im Alter von 16 bis 
Mitte 40 Jahren. Die Treffen werden voraussicht-
lich ab Oktober wieder im SCHMIT-Z stattfinden. 
Es gibt einen Mailverteiler für aktuelle Infos und 
Terminerinnerungen, dieser wird von Vincent ver-
waltet. Er agiert außerdem als Ansprechpartner 
für die Gruppe und Vertretung der Gruppe im Lan-
desnetzwerk QueerNet RLP e.V.  

 
Projekte, Arbeitskreise und Kooperatio-
nen 
 
SCHLAU-Projekt 
Wie bereits in den letzten Jahren ist das Projekt 
SCHLAU sehr motiviert und erfolgreich. Das Team 
besteht derzeit aus 10 Teamenden, die sich einmal 
im Monat zum Austausch, Planung und für kleine 
interne Schulungen treffen. Die Anfragen von 
Schulen, aber auch FSJ-Gruppen nehmen zu und 
wir freuen uns über die Bekanntheit des Projektes.  
Aufgrund von Corona konnten im Zeitraum März 
bis Ende Juli 2020 keine Workshops durchgeführt 
werden. Jedoch wurden trotzdem Anfragen an die 
Gruppe versendet, die seit Ende August auch wie-
der angenommen werden konnten. Aktuell wer-
den viele Workshops von Schulen aus Trier, dem 
Umland und FSJ-Gruppen gebucht. Unter den ent-
sprechenden Hygienemaßnahmen ist die Durch-
führung kein Problem.  
 
Projekt Familienvielfalt (QueerNet RLP e.V.) 
Aktuell wird das Projekt für die Region Trier von 
Vincent Maron betreut; die Bereiche Koblenz und 
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Mainz von zwei weiteren Personen. Die Stelle für 
die Region Pfalz ist seit einem Jahr unbesetzt. Da-
her werden auch Anfragen aus dem Raum Kaisers-
lautern, Kusel und Birkenfeld durch Vincent 
Maron mit abgedeckt. Aufgrund von Corona wur-
den einige Fortbildungen und Workshop online 
angeboten, was sehr gut angenommen wurde und 
– egal wie es kommen mag – auch für die Zukunft 
beibehalten wird. Das Projekt wird immer bekann-
ter, wodurch der Tätigkeitsbereich inzwischen fast 
alle Teile von Rheinlad-Pfalz abdeckt. Die Fortbil-
dungen sind schnell ausgebucht und viele neue 
Fachkräfte kommen auf das Projekt zu - sei es we-
gen einer Anfrage zur Beratung von Klient*innen, 
Interesse an Fortbildungen oder anderen Veran-
staltungen sowie allgemeinem Austausch und 
Netzwerkarbeit. 
 
Netzwerkarbeit durch das SCHMIT-Z 
Das SCHMIT-Z ist in folgenden Netzwerken vertre-
ten: Jugendhilfeausschuss der Stadt Trier, Arbeits-
kreis AG Jugendpflege, Arbeitskreis Mädchen- und 
Jungenarbeit, Netzwerk Familienkompass, AK „Se-
xualität und Gesundheit“ sowie in Kooperation mit 
anderen Trägern aus Stadt und Region. Zudem fin-
det ein reger Austausch und Netzwerkarbeit mit 
verschiedenen anderen städtischen Gremien und 
Ausschüssen (z.B. Kulturausschuss, TUFA, TTM 
etc.) durch den Geschäftsführer Alex Rollinger 
statt – dies beinhaltete auch die Pflege der Kon-
takte zu den Fraktionen des Stadtrates Trier sowie 
dem Stadtvorstand.  
 
Zum Pride 2020 wurden zum ersten Mal 8 Regen-
bogenflaggen an der Moselbrücke in Bernkastel-
Kues gehisst. Dies entstand durch die Zusammen-
arbeit des SCHMIT-Z e.V. mit dem Jugendkultur-
zentrum Bernkastel-Kues und aktiv initiiert durch 
Tina aus der Queerulant*innen-Gruppe. 

 
CSD und Sommerfest 
 
CSD 2019 
Der CSD stand diesmal unter dem Motto „No fear 
– live queer“. Zum ersten Mal wurde eine Demo 
durch die Stadt organisiert. Wir waren sehr er-
freut, dass ca. 1.000 Menschen an der Parade teil-
genommen haben. Neben dem bunten 
Bühnenprogramm waren zahlreiche Infostände 
von unterschiedlichen Gruppen, Parteien und Or-
ganisationen vor Ort und der Tag war ein voller Er-
folg.   

Sommerfest 2019 
Das Sommerfest auf dem Willy-Brandt-Platz war 
wie jedes Jahr eine bunte Mischung auch regiona-
len Bühnenakteur*innen, ehrenamtlichem Enga-
gement an den Getränke- und Essensständen 
sowie familiärer Community-Stimmung. Das erste 
Mal wurde in Kooperation mit der Gruppe der Re-
genbogenfamilien eine Mitmach-Aktion (Bema-
lung eines Banners zum Thema Vielfalt) 
angeboten, auch die Hüpfburg der Mobilen Spiele-
aktion wurde gut von Groß und Klein genutzt.  
 
CSD und Sommerfest 2020  
Corona bedingt konnten in diesem Jahr weder der 
CSD noch das Sommerfest in der gewohnten Form 
stattfinden. Der CSD wurde in kleiner und alterna-
tiver Form am 18. und 19.09.2020 nachgeholt, wo-
bei die Gedenkveranstaltung und das 
Kulturprogramm im Queergarten stattfanden. Zu-
dem wurde ein Rundgang durch das queere Trier 
und eine Kinoveranstaltung im Broadway angebo-
ten. An der kleinen CSD-Demo von der Porta bis in 
den Queergarten haben ca. 150 Personen teilge-
nommen. Im Anschluss gab es dort ein kleines 
Bühnenprogramm, welches von 200-300 Perso-
nen im Queergarten und im angenzenden Bereich 
des Palastgartens verfolgt wurde. 
 
Für die kommenden Jahre muss das CSD-Team si-
cherlich über weitere kreative Möglichkeiten 
nachdenken, um einen CSD und auch ein Sommer-
fest wieder stattfinden zu lassen.  
 
 

Vorstand und Geschäftsführung 
Trier, den 30. September 2020 

 

 


